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3eber ber beiben 3nt>aftierten gibt an, er roäre non bem anberen
in ber Steinung, einem Straßenräuber gegenüber 3U fteßen, überfallen
roorben. Sei ber mangelhaften Straßenbeleuchtung batten bie Serbaf-

i teten einanber nicht erkannt. (Ein Strafverfahren megen (Erregung eines
öffentlichen SergerniffeS unb nächtlicher Subeftörung mirb eingeleitet.

3u ermähnen märe noch, baß bie beiben Kontrahenten, ihrer etroaS

ramponierten gaffabe halber, frieblicb unb gemeinfam in einem ge-
fcbloffenen Suto (auf eigene Koften) einen routinierten Sqt, ber fpe3iell

l auf folcße Sachen geeist iff, auffueßen mufften.

Eine ed)te CötDenaufnatyme*
„S u c r e t i a Borgia". ©ie £anblung einer S3ene ift in ben

3itkuS STayimuS in Som nerlegt, mo bie ©eliebte eines 3)atti3ierS
groifeben bie Söroen gemorfen mirb, aber ber Siebbaber unb noch
anberer 'Pafrisier fpringen auS ben geflogen heraus unb retten baS

Stäbchen auS ber Mirena unb auS bem Bereich ber Raubtiere.
Stan kann fieß oorftellen, baß eine folche Filmaufnahme eine

Stenge großer Schmierigkeiten 3U überminben hat. ©a galt es nor alten
©ingen, nid)t nur ein prächtiges Saubtiermaterîal 3U befeßaffen, fonbern

rauch ben Stann 3U geroinnen, ber bie Ziere fo beherrfcht, baß ber gan3e
Ski ohne Schaben für baS Seben beS ein3elnen burchgefüprt merben
konnte, ©er (Direktor ©r. ©ebbing mar biefer Stann. Sm 22. 3uni

«tourbe bie ©3ene aufgenommen. 3mar hatten in ben leßten Stunben
vorher noch 'Sau- unb Sid)erbeitSpoli3ei Scßroierigkeifen gemacht; bie
;Saupoli3ei beSroegen, meil fie 3roeifette, ob ber 3ir^u^ StayimuS auch
bie nötige Zragkraft für 4000 Stenfcßen habe unb bie SicberßeitSpol^ei
megen beS SuftretenS ber Söroen in biefer Steife, mie man noch nie

gegeben hatte. Sber fd)ließlicb maren auch bie legten Hemmungen über-
munben morben. 3n einer (Entfernung non 30—40 Steter maren bie
^Operateure aufgeffellf. ©er 9^egiffeur OSroalb gab ber ungeheuren
Staffe ber Stitfpieler feine legten Snroeifungen unb erklärte ihnen,
roaS fie 3U tun hätten. Siertaufenb Stitfpieler! ©ie Srena mar befeßt
biS hoch hinauf in bie höchffen Sänge, unb über bem gan3en bunten
!©urcßeinanöer non all ben malerifchen Zracßten lag eine ungeheure
:Spanmmg. ©er Zietbänbiger in ber Srena tritt nor bie Sogen unb
oerbeugt fich. @3 ift im italienifchen Koftüm ©r. ©ebbing. Sun muß ber
Suftritt ber Somen kommen, ©er taufenbköpfigen 3uf<hauetmenge auf

: ber ©3ene unb ben ungeheuren 3ufd)auermenge an ben "planken bemäch-
itigt fid) nun bod) eine fiebrige Spannung. 3mar ift ein großes Sufgebof
non Scßußmannfcbaft unb Feuerroebr eingetroffen, aber bei ber SlißeS-
ifchnelle, mit ber fid) 3mif<henfälte bei Saubtierf3enen ab3ufpielen

; pflegen, ift auch ihre Snmefenheit nur ein bebingfer Zroft. Sußig ift
allein ©r. ©ebbing.

3eßt ift alleê für bie Sufnaßme bereit. 3UTläd)ft gibt ©r. ©ebbing
baS 3oid)oa 3um <$erauSlaffen beS großen Somen Seo, beffen ZranSport-
käfig tief unter ben Operateuren eingebaut ift. Seo benkt aber 3unäcßft
gar meßt baran, feinen fieberen Käfig 3U nerlaffen. (Erff als er bie ihm
mohlbekannte Stimme feineS £errn unb SteifterS ©r. ©ebbing hört, ben
er in ber Sethleibung nicht gleich erkannt hat, kommt er horuor unb
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Jeder der beiden Inhaftierten gibt an, er wäre von dem anderen
in der Meinung, einem Stratzenräuber gegenüber zu stehen, überfallen
worden. Bei der mangelhaften Straßenbeleuchtung hätten die Berhaf-
keten einander nicht erkannt. Ein Strafverfahren wegen Erregung eines
öffentlichen Aergernisses und nächtlicher Ruhestörung wird eingeleitet.

Zu erwähnen wäre noch, daß die beiden Kontrahenten, ihrer etwas
ramvonierten Fassade halber, friedlich und gemeinsam in einem
geschlossenen Auto (auf eigene Kosten) einen routinierten Arzt, der speziell
-auf solche Sachen geeicht ist, aufsuchen mutzten.

Line echte Lörvennusnahme.
„Lucretia Borgia". Die Handlung einer Szene ist in den

Zirkus Maximus in Rom verlegt, wo die Geliebte eines Patriziers
zwischen die Löwen geworfen wird, aber der Liebhaber und noch ein
anderer Patrizier springen aus den Hoflogen heraus und retten das
Mädcken aus der Arena und aus dem Bereich der Raubtiere.

Man kann sich vorstellen, daß eine solche Filmaufnahme eine
Menge großer Schwierigkeiten zu überwinden hat. Da galt es vor allen
Dingen, nicht nur ein prächtiges Raubtiermaterial zu beschaffen, sondern

-auch den Mann zu gewinnen, der die Tiere so beherrscht, daß der ganze
Akt ohne Schaden für das Leben des einzelnen durchgeführt werden
konnte. Der Direktor Dr. Gebbing war dieser Mann. Am 22. Juni

-wurde die Szene ausgenommen. Zwar hakten in den letzten Stunden
vorher noch Bau- und Sicherheitspolizei Schwierigkeiten gemacht; die
Baupolizei deswegen, weil sie zweifelte, ob der Zirkus Maximus auch
die nötige Tragkraft für 4000 Menschen habe und die Sicherheitspolizei
wegen des Auftretens der Löwen in dieser Weise, wie man noch nie

geFehen hatte. Aber schließlich waren auch die letzten Hemmungen
überwunden worden. In einer Entfernung von 30—40 Meter waren die
Operateure aufgestellt. Der Regisseur Oswald gab der ungeheuren
Masse der Mitspieler seine letzten Anweisungen und erklärte ihnen,
was sie zu tun hätten. Bierkausend Mitspieler! Die Arena war besetzt
bis hoch hinauf in die höchsten Ränge, und über dem ganzen bunten
Durcheinander von all den malerischen Trachten lag eine ungeheure
-Spannung. Der Tierbändiger in der Arena tritt vor die Logen und
verbeugt sich. Es ist im italienischen Kostüm Dr. Gebbing. Nun mutz der
Auftritt der Löwen kommen. Der tausendköpfigen Zuschauermenge auf
der Szene und der. ungeheuren Zuschauermenge an den Planken bemäch-

iitigt sich nun doch eine fiebrige Spannung. Zwar ist ein großes Aufgebot
von Schutzmannschaft und Feuerwehr eingetroffen, aber bei der Blitzes-
-schnelle, mit der sich Zwischenfälle bei Raubtierszenen abzuspielen
pflegen, ist auch ihre Anwesenheit nur ein bedingter Trost. Ruhig ist
allein Dr. Gebbing.

Jetzt ist alles für die Aufnahme bereit. Zunächst gibt Dr. Gebbing
das Zeichen zum Herauslassen des großen Löwen Leo, dessen Transportkäfig

tief unter den Operateuren eingebaut ist. Leo denkt aber zunächst
gar nicht daran, seinen sicheren Käfig zu verlassen. Erst als er die ihm
wohlbekannte Stimme seines Herrn und Meisters Dr. Gebbing hört, den
er in der Berkleidung nicht gleich erkannt hat, Kommt er hervor und
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marfcbiert gerabe3u königlich burd) bie Mirena, kopffcbüffelnb übet bie
ihm unbekannte Umgebung, aber öoeb mit einem feßarfen 93Iidt für atteè
ringsum, ©arauf folgen bie fecßS anbeten £ötoen. Aud) fie finb bureb
bie eigenartige Xlmgebung für ben erften Augenblick benommen, oer-
tieren aber ibr Atißfrauen, fobalb fie ben £eo febon mitten oor ber £oge
berumftotgieren feben. ©S bauert nur kur3e 3eiß unb alle Süiere haben
fid) 3ufammengefunben, unb fogleicß beginnt eine große Aalgerei unb
Spielerei unter ibnen. Aur eine £ötoin, ©iana, ein roiberfpenffigeS
3uer, läßt meßt mit fid) fpaßen. ©r. ©ebbing oerfueßf fie bortbin 3U
bringen, too ibr "plaß bei ber Aufnahme fein foil, aber er ftößt immer
auf ben größten Wiberffanb, unb baS Siier bleibt immer fprungbereif.
3ntereffanf, roie fämtlicbe Siiere auf bie Stimme oon ©r. ©ebbing hören,
obtooßi fie baS ibnen unbekannte ^oftüm immer toieber unfießer macht
unb irreführt. Aalb iff eS ©r. ©ebbing gelungen, bie £öroen fämflicß
oor bie £oge 3U bringen, oor ber fieb ber Akt abfpielen foil.

©ie ©rfaßbame, bie an ©teile ber bie ©eliebte barffellenben ©cßau-
fpielerin in bie Arena getoorfen toerben foil, iff bie bekannte £ier-
bänbigerin 3311p Aebe. Aber fo glatt, toie fieb ber Aegiffeur bie ©acbe
oorgeftellt bat, gebt fie bod) nicht, ©enn bie £öroin ©ßenci bat Aorliebe
für ben 'plaß, mo bie cPatri3ierin ßeruntequtoerfen ift. Äaum oermoebte
man ©ßenci oon bent gefährlichen 'plaß 3U entfernen, legt fid) £eo in
einer ©nffernung oon einem Atefer oor bie ©prungffelle. ©ennoeß toagt
eS ©r. ©ebbing, ©r gibt baS 3md)mt, unb in einem meiten ©ebroung
fliegt Sulk) Aebe oon 3.50 Ateter £>öbe ßerab in bie Arena, mitten unter
bie Siere. Äein Kinotrick! ©raufame Wirklichkeit! ©ie ©eftalt fliegt
auf ben 'plaß. ©inen Ateter oor ibr 3uckt £eo mächtig erfcbrocken auf,
aber ©r. ©ebbingS ©timme fueßt baS Aaubtier 3U beruhigen unb toirb
bem £ier oerroebrt, über bie ©ame herfallen, gabelßaff fcßnetl
beruhigt fid) ö« £ötoe, toäbrenb bie anberen Siere abfeifS nod) in Auße
oerbarren. 3m gleichen Augenblick fpringen auch fd)on aus ber ßeiten-
loge 3toei Äaoaliere in bie Atanege, um bie ©eliebte beS cpafri3ierS ßßr-
auS3ubolen. ©ie reißen Sillp Aebe beifeite unb fragen fie guer burd)
bie Arena. Alles hält ben Atem an. Aber eS gelingt. Würbig unb rußig
febreifef ber große £eo in einer ©nffernung oon 3toei biS brei Ateter
hinter ben Atännern mit ber Atäbcßenlaff ber. — ©ie eigentliche
Aufnahme oor bem 3irkuS AtayimuS iff 3U ©nbe.

marschiert geradezu königlich durch die Arena, kopfschüttelnd über die
ihm unbekannte Umgebung, aber doch mit einem scharfen Blick für alles
ringsum. Darauf folgen die sechs anderen Löwen. Auch sie sind durch
die eigenartige Umgebung für den ersten Augenblick benommen,
verlieren aber ihr Mißkrauen, sobald sie den Leo schon mitten vor der Loge
herumstolzieren sehen. Es dauert nur kurze Zeit, und alle Tiere haben
sich zusammengesunden, und sogleich beginnt eine große Balgerei und
Spielerei unker ihnen. Nur eine Löwin, Diana, ein widerspenstiges
Tier, läßt nicht mit sich spaßen. Dr. Gebbing versucht sie dorthin zu
bringen, wo ihr Platz bei der Ausnahme sein soll, aber er stößt immer
auf den größten Widerstand, und das Tier bleibt immer sprungbereit.
Interessant, wie sämtliche Tiere aus die Stimme von Dr. Gebbing hören,
obwohl sie das ihnen unbekannte Kostüm immer wieder unsicher macht
und irreführt. Bald ist es Dr. Gebbing gelungen, die Löwen sämtlich
vor die Loge zu bringen, vor der sich der Akt abspielen soll.

Die Ersatzdame, die an Stelle der die Geliebte darstellenden
Schauspielerin in die Arena geworfen werden soll, ist die bekannte Tier-
bändigerin Tilly Bebe. Aber so glatt, wie sich der Regisseur die Sache
vorgestellt hat, geht sie doch nicht. Denn die Löwin Chenci hat Borliebe
für den Platz, wo die Pakrizierin herunkerzuwerfen ist. Kaum vermochte
man Chenci von dem gefährlichen Platz zu entfernen, legt sich Leo in
einer Entfernung von einem Meter vor die Sprungstelle. Dennoch wagt
es Dr. Gebbing. Er gibt das Zeichen, und in einem weiten Schwung
fliegt Tilly Bebe von 3.M Meter Höhe herab in die Arena, mitten unter
die Tiere. Kein Kinokrick! Grausame Wirklichkeit! Die Gestalt fliegt
auf den Platz. Einen Meter vor ihr zuckt Leo mächtig erschrocken auf,
aber Dr. Gebbings Stimme sucht das Raubtier zu beruhigen und wird
dem Tier verwehrt, über die Dame herzufallen. Fabelhaft schnell
beruhigt sich der Löwe, während die anderen Tiere abseits noch in Ruhe
verharren. Im gleichen Augenblick springen auch schon aus der Seiten-
loge zwei Kavaliere in die Manege, um die Geliebte des Patriziers her-
auszuholen. Sie reißen Tilly Bebe beiseite und kragen sie quer durch
die Arena. Alles hält den Atem an. Aber es gelingt. Würdig und ruhig
schreitet der große Leo in einer Entfernung von zwei bis drei Meter
hinker den Männern mit der Mädchenlast her. — Die eigentliche Aus-
nähme vor dem Zirkus Maximus ist zu Ende.


	Eine echte Löwenaufnahme

